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e aulegen und daß dieſelden lediglich aus demo 
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„Die Verlegenheiten Oeſter reich? 
mehren R ee welche W. entgegen⸗ 
führen ſol, Zwar dat man durch Adoptlrung des Duallemus die 
Ungarn befriedigt, ob aber du ch die Herſtellung des Reichs des beil. 
Stephan der polltiſchen Macht Oeſterteichs eine währ hafte Stär- 
kung gewonnen worden. ift, bleibt noch der Eıfahtung _vorb-dalten, 
Zunächſt hat dle Befriedigung Ungarns die Eiferſucht der Czechen 
erweckt, welche für die Wenzelekrone denſelben Reſpekt verlangen, 
welchen man der Stepbansktone bewieſen dat und beren paſſidet 
Widerſtand bei aktiver Zuneigung zum Panſlavis mus bereits ſo be- 
denklich geworden iſt, daß Herr v. Beuſt ſich aue drücklich zu dem 
Zweck nach Prag begeben mußte) um durch einen Ideen-Austauſch 
mit den Häuptern der czechſſchen Oppoſttion eint Baſis der Ver⸗ 
11 digung zu gewinnen. Baß ſie gewonnen worden jel, wird nicht 
bebauptet, daß ſie nur gewonnen werden kann durch eine Löckecung 
der Reichseinbett, iſt' ſelbſtverſtändlich, daß ſie aber dringlich iſt, bei 
der Unvermetdlichkett der octentaltſchen Frage, welche bei der Un: 
„gewißhrit der Entwickelung in Serben tro des E bolungsbebürf, 
niſſes der ecuropaiſchen Diplomatie jeden Augenblick Hereintesten 
kann — kann nicht geleugnet werden. in dan in 
Eine andere Folge des Dualismus if in dem partiellen Ban- 
kerott Oeſterteiche zu Tage getreten, mindeſens bat der öffeireis 
chliche Sinan Miniſter die Nothwendigkeit der Zinsreduftion aue 
der Cioleithanten üderbutdenden Thellung der? Schuldenlaſt berge 
leitet, obwabt es eln weng ureichtüder Tröſt für die öſterrelchiſchen 
Staatsglaudiger „iR, daß ſie für vas düßen ſollen, was Trauslei⸗ 
— Cieleſtbanten geſündigt bat. re 
ER in macht ſir zu wadren Opferlämmern einer politiſchen 
dee, deer fig un Munde ve Ben v. Beuſt Fre 
äußert, ab vie europälipen Glaublger ſich in die Couponsbeſchlet⸗ 
Rt p 1 
dung ſchon darum ſiaden müßten, well der Kaifer, euiſchloſſen, dem 
Konſtituttonaltemus die feeleſte Entwicklung zu geben, den Iinaaz⸗ 
geirgen des Reichsrat )s ſetne Zuſtimmuag nicht derſagen köune; 
eine Logik, welch, da in Heloſachen beraantlich ote Gemüthlichkeit 


aufhört, freilich ſich nicht ſo leicht Elugang ſchafft. 
„Wenn pu rtelle Koufiskattonen — jagt die „Times“ — das 
einzige Reſultat des koaſtituttonellen Lebene ſi d, jo würde mag 
ſeine böchſte Entwickelung wohl mit einfacher, vollſtändiger Zab⸗ 
lunge verwelgerung erreichen. Die meiſten Menſchen werden inkeß 
wohl zu der Annahme gelangt ſein, daß der ganze Werth kouſti 
tuttoneller Inſtitutlonen in dem Zaume liegt, den dieſelben del 


0 ntriebe der vorgeden. 
1 1 i HKonſtetn lonallemus ver- 

daumt, welcher auf Bruch dis öffentlichen bee f 
Wild a Allocutton vom 21. brkaunt, welche ihm den 

Beuch einer , onventton“ vo, wirft, dieſen mit den ſchwerſten Vor 

wurſen belaſtet und die Geſetze (ote taterkonfeſſtonellen, die Ehen 

beet u. f. w.) welche ton dollzt⸗ bn, füe null und atchtig 417 
klärt; dieſelben Geſetze, welche den finanziellen ale eaptatio be- 
nevolentiae votduegeſch dt wolden wüten und kn dem Gl .u3 be. 
da ch ste, tutzündeten Juumtnation die Abgründe des Deſizite vec⸗ 
Reden ſollten. 

Die Wiener Blätter verſichern zwar, daß die päpſtliche Ver⸗ 
otdnung feine weiteren Sorgen machen dü fes obwobl dere tte die 
Biſchöfe, Kardinal Rauſcher voran, ihte Maßregeln treffen, um br 
einen Effekt zu geben, welche den Kon flit zwiſden Staat und 
Kliche zum ſcharfſten Ausdruck bringen. maſſen, ſo Daß uns der zur 
Schau getragene Gleichmuth nicht als der Auspdıud offener Ueber 
zeugung eiſcheint. 3 0 

Gleichwohl wünſchen wir von Herzen, daß Oeſterreich bie 
Stürme, welche es, unter Anſſicht nach, auch auf dieſem Gebete 
noch zu beſteden baden wild, gi ückuch uber winden möge und unje: 

Wunſch iſt auftichtig, weil ber une die Auseinanderſezung mit der 
Kirche in befitedtgender Weiſe läupyſt erfolgt iſt; aber eine Bemet⸗ 
kung können wir une doch nie zt verſagen. 

Wenn es in Oeſterreich füc eine pat fotiſche Pflicht der Preſſe 
gilt, jeden Anlauf auf der Bags det Entwickelung, welche man 
als eine fletheuliche bezeichnet, als einen volendeten Sieg zu be⸗ 
trachten und zu glorfigieen, und wenn man dieſe Anlaufe andern 
Staaten gegenuber, welche be ceits die Ziele erreicht daben, nach 
welchen jene führen ſollen, zu m Muſter vordalt und wenn man 
nicht müde wird, ein Syſtem über alles Maß Finaus zu rühmen, 

welches unter Widerſpruch ven allen Selten feine Lebenefäbigten 
eiſt noch zu erwelſen dat, do möge das Alles als richtig, Toktit 
far Oeſtetreich geachtet werden; aber das unbefangene Uethell kann 
doch nur in den Thatſachen ſetue Begründung ſuchen. 
iDentfcbland. 

Hannover, 28. Sn Son der Nachwahl zum Reids- 
tage im 15. Waolktetſe dat die parttkalariſtiſche Partet gellegt. 
Nach dem geſtern pu Lig’ irren Wahlreſultat bat der Kandidat der- 
jelben, Rutmelſter a. 95, v. d. Wenſe, 2927 Stimmen erhalten, 
wahrend auf den nationalen Kandidaten Gutebeſitzer v. d. Horſt 
nur 916 gefallen Mad. — Der geſteige zweite Jahrestag von 
Langenſalza if ber völlig ungeſtört vorübergegangen. Nach 
dem Mißlingen des Welfenfeſtes am 27. Mat hat die partlkula- 
tiſtiſche Partei es nicht für gerathen gehalten, an dieſem Tage 
wieder eine Beier zu veranſlalten, ſondern man beſchtränkte ſich 
darauf, daß etwa 30 nicht über zettttene Offiziere im Odeum zu⸗ 
ſammen aßen, wädrend in dern öffentlichen Konzert im Garten 
dieſes Etabliffements Zraustmärf che zur Aufführung kamen, Frübere 
Soldaten und -Unteroffiptere der ehemaligen hannoverſchen Armee 

ſich mit ihter Langenſalza-Medat le zeigten 1c. Sonſt arbeitet jept 
dieſe Partet im Stillen gegen die deſtebenden Zuflände, namentlich 
durch Verbreitung antipteußiſcher Flugſcheften von Onno Klopp, 
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geſtellten Amendements eln 


Begetſterung für das Jaſlitu 


Zollbundesraths erwart 


Elaladung zur Thetlnahmk 
Spabikus Dr. Bebnsverttel 


[deren feueſte, wleder beim Hoftuchdrucker Weiß ta München er⸗ 


ſchlenen, Preußen‘ als den Grbfeind Delltſchlands binzuſtellen⸗ ſich 
bemübt. a Sun sn 0 C 15 


10 Hambur ” 27, Juni. Wie bereits erwähnt, konnte in 


det leßten 1125 vet Buücgerſchaft die Ratlſikatton des mit der 


Zoll- und Steuer Br 
bietsthetile nicht zur Abſtim 
anderen Gegenſtandes der 
die Verſammlung beſchlußug 


tutſſe mehrerer hamburgiſcher Ge⸗ 
g kommen, da die Linke wegen eines 


preußiſchen Regierung e Vertrages in Betreff“ der 
nd U 


ig gemacht halte. Ja det auf beute 
Mittag deshalb anberaumten Extra- Sitzung ward der Antrag der 
fiattiv genehmigt. Nachbem zer Senat ſich mit den von der Bür- 


gerſchaft zu ſetnem He egen Auflöſung des Bürgermilttärtz 


den vetlalt bat, wird nunmehr die 
Auflöſung des Korps demtächſt, wahrſchelnlich ſchon Anfangs Jul, 
iſt ſeu einigen Jubren merklich er⸗ 
kalttt. Die Schuld daran fag bauptſächlich an der Leitung, di 
ſich allen zeitgemäßen Reformen widerſetzte, ſo daß nichts übrt 
blteb, als gänzliche Beſeutgung. J we ſentlich modifiurter unf 
elngeſchtänkter Geſtalt hätte das Bürgermilttär immerhin noch von 
Nupen ſein können. — Geh. Oderſiganzrath v. Jorban if 
biet wieder eingetroffen und hat in Begleitung des Senatotes Vere⸗ 
mann eine Rundreise angetreten, um die Erktichtung der Zollgrenzt 
in Kuxhaven und hier vorzuberelten. 
r bier in etwa 14 Tagen n — 4 
hüt ſich der bieſtär Senatyt au ben eine 
der Feler ergangen war, durch Herr 
laſſen. Uns! 
Juni. Heute am Jahrestage de 
dau tet zahlreicher ſtillet Toeilnab 
che Eruwelbung des Denkmales ſtatt, 
welches viele Mitglieder der edemaäligen bannoveſchen Armee ihren 
gefallenen Kameraden auf dem bieſigen Kirchbofe ſetzten. 
ein geſchmackvoller Obelisk, der die Jaſcheift trügt: „Gewidmet 
Hannovers tapferen Söhnen, gefallen am 27, Junt 1866 fu 
wies Landes Edre" und ferner die Namen aller gefallenen Off 
ztere und Soldaten. Die Zabl der zur Ein wetbang dierber ge⸗ 
kommenen Hannoveraner w eine allzu große, und bewahrten alle 
eine würdige, der erſten angemeſſene Haltuug. Von Seiten 
der hannoverſchen Kamariiſg hate man anfänglich verſuchen wol 
len, auch dieſer Fate m einen auftetzenden, demonſtratiden 
Cdarakter zu geben, d 


dem Lutberfeft in Worms 


dasmmofe 

Langenſalza 27 
Treffens von Langelſalſg, 
der Bevölketung dle "feiert 


Am 30. Zant iſt die Einwethung des Deuraatrer fü e 2 
Tleffen gefallenen Offiziere und Goliaten des 1 1. (ſchleſiſchen) 
man, daß Se. Könlgl. Hobelt der Kronpetäz, als feubertt Obecſt 
des Regiments, dazu birder kommen wurd. Es war eine zarte, 
don den meiſten Haubovanttu belltom mens igewüldigte Ruckſich, 
daß man von p üeußiſcher Seite bie Eiuwel ung dieſes Denkmale 
ſo weit veiſchoben dat, um nicht mit den damaligen Geunern j 51 
an einem Tage ihre getreunten Feterlichkerten zu begebe. Auch 
ste Stabt Langenſalza vat auen dter Gefatlenen verrtut vin ſr he 
paſſend e Denkmal pe) Br 
Darmſtadt, 23. Zwar) 
beabſichunt am 5% Jalt ein offenttthe nat tos ales Feſtazu ver⸗ 
auſt aten, zu dem di Zoupa zamentes- Abg- ordneten, die rthetuheſſt⸗ 
ſchen Landiags⸗ Abgeordnsten ber Partet und Andere betvorragengze 
Männer aus Suedeutſchland Eintabungen erbalten ſollen. Von 
ve ſchiedenen Seiten find derens Zusagen eingetroffen. Das bi- 
zugliche Comité will auf dem ee den Abgeocbutten ahrer Part 
fur deren Würfen im Zollpatlamente Dank aueſpechen unde dus 
Statut zu etuem Veieine doclegen, „der von bier (Mutaz) aus be- 


gaz Sürdeutſchland eiſtreckt!“. Ju dem Auf uf, welch zul Theil 
nabmt an dieſem J ſt auffordert, in ferner geſagt: „Der nor derutſche 
Bund bat ertlait, daß er auf Suddeutſchlaud keinen Deuck aus- 
uben werde, um zur ſtaailtchen Verbincung mit tom zu gelangen, 
daß er vielmehe den Anſchlutz der ſubdeuiſchen Staaten! der ferten 
Eintr leßung derselben uberlaſſe. An uns ist ee alſo, titſen Willen 
zu berdatigeit und mit dem Nachbeuck, det quf die Dauer nie fette 
Wirkung verfeblt, auszuſpeechen, daß wir mit unſeren nocdtaut⸗ 
ſchen Brübern Ein Volk, Einen drutſchen Staat bilden, mtt dem 
ſelben in Einem Parlamente tagen wollen, das nicht gur übt 
Zölle, ſondern über Alles beſchliiße, was des Volkes Wohl und 
Wehe betrifft 
ueiamw, 

Wien, 27. Zunt. Ja der letzten Sitzung des deutſch en 
Volks vereins gelangte das Antwortſchretden des Dr. Völk auf 
die an ihn gerichtete Adreſſe zue Verlefung;z daſſelbe iſt an den 
Vorſitenden des Vereins gerichtet und lautet: 

Hochgerhrteſten Herr! Die von Jonen gezeichnete Anſprache 
des Ausſchuſſes des deutſchen Volkeveteinces in Wien vom 13. Zunt 
habe ich erhalten. Ich habe mit hoher Frtude darin die Ueder- 
zeugung beſtärkt gefunden, daß die von mir in Berlin geſpeochtnen 
Worte auch bel den für den Augenblick vom gemetuſamen Bater- 
lande politiſch losgetrennten Deutſchen in Or ſterreich warmen An- 
klang gefunden daben. Wollen wir treu aushalten in Erſteebung 
des uns Allen gemeinſamen Zieles — der Größe unſeces thenren 
Vaterlandes, der Schaffung eines ſtaatlichen Gebildes, welches 
Raum für alle ſeine Söhne bat. Indem ich Sie bitte, dem 
deuiſchen Volksverein in Wien meinen herzlichen Dank auszudrücken 
für die mir zugewendete Anerkennung, bin ich mit Gruß und Hand⸗ 


ſchlag Jr erge beo ſter 5 
Augsburg, 16. Junt 180 C ALLAN Dr. K. Völk. 
8 n Berlins j 


gesordnung den Saal verlaſſen und 


efolgen, voraueſichtlich au Feierlichkelten.“ Die frühere $ 


Die Vollßugekommiſſton deß 


Es iſt 


0 doch wovlwlelich untreläſſen, da maß 
eifahten, daß es eine diente Rüge nach ſich zieden wüde. 


Re imente, welches an dem Tuge großen Verluſt elit, und bofft 


8 wo den. 
Die For tſchritte partet in Mainz 


gie", und von dem es bofft, „daß er ſich ta nadern Zutun fte über 


Preis in Stetttn dierieliäbrlich 1 Thlr., 
han eee e tl Sgr. 17 f 
dut Botemohn viertel! 1 Thlr. 7% Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., er 
Ge rn Preußen diertefl 1. Tölr- 6 Sgr. 
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a, einer 
die Freiheit und die Jnbereſſen, Beuth, Oeſterrsiche ſchädigenden 
Weiſe behandle“. — Der Volksverein bat, ditekt Wade 

taten 


„Sor für die Nolbleldendem in Ofiprrußen, ge ſammelt z dazu 
lamm l. wur⸗ 


Me 


ter Rettung Menottt Gartbaldi's oftattjänpen, , wu * 
acht 


in den: pbyſitaliſchen Wiſſeoſchaften zelnen Namen gem 4775 
Ever lombaf ichn Stadt Lobt, Haben ſich „ifanpaldie, Vorgänge er- 
Hithgmet! Am 22. Abende, ſollte der Leichnam dee vaılloı Kalter 
ſchoſs Grafen Benaglia in die Kapelle feiner, Billa bel r amo 
überführt werden. Kaum waren „Die Pferde Gg. den Lei ea 
g ſpannt, ſo ſtürmte sine.därmend: Menge in den Ho dee 1 
luchen Palaſt e, ſpannte die, Pfſede, aus und Ap 
unter Ervivas auf den Haup dag der Stadt. Paſel 


man den Sarge idenfiztrte,; d Echtheit des ichga 65 i ug 
udteſen unter Fackel beleuchtung in die Kirche Sana te Mappa⸗ 
des. Der tüte Biſcef wurde auf, dem Hau Mar egejept, 


alle Lichter angezündet und auf das, beſtigſte 1 en AN 
lerne war, Mitternacht — und ‚may, kaun ſich 

dieſes ſchiecklichen Laut ens, denken. Die aufg regte. ge er⸗ 
balb und außerhalb, der, Kirche ſchrie fo twahrend „ n, 
daß det Leichnam des Biſchofe du; Lodt, den 1 4% Se et 
Naſe bleibe,.“ Eudlich kam Militär und fel d Ochnung wie- 


der ber, wobei viele, Verwundungen vor fielen. 6 % . 
„Warſchau, 25. Jug. Die F e eee 
wirtde in dem Mobilewſchen und Kuspetif en Öguptrnement, 
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Derag n nigen MER > 
mebr Mellen vo 


leicht beſſer bewanderter, Lon mann Rath wüßt 


Mecklendurger auf, ſeiner Pachtung.— e verkauft. — 
nde dt Wilen ein non ddeuiſcher Konjul Ar ur * 8 
ſutat-Agenteſein, ſo müßten derartige Ver bal uiffe, ſawindes. x ie 
im ruſſiſ hen Reiiwweihe geltenden 1 l e e 
die Berechtigung zum Hanbele- und Öewerbebetiteb, un die dafür 
zu ctiich tenden Apgabtu, mit einigen Motıfifationen ſiad bt a 
auf die 10 Gouvernements des Köaigess cg Poeten aus de 
Bemertenswertb iſt, daß nach den Ausnadmebeſtimm lagen 
im Königreiche Polen anſafſige Pelſenen ruſſiſcher Herkuaf', welche 
auf Grund von Utteſten taufmanniſcher Gilden ein Handelsgeſchaſt 
dettetben, dog der Militä pflicht befreit, ſſad .. = 
en Serbien. Ia ganzen Lande fino,” Jeet, die, Koch ten 
vorliegen, Andanger der, Dösenpp.c in die Stupſchrfua Khan 
worden Städte und Dö. fer vereinigten ibte Summen auf die 
v läß lich ſlen Partetgänger des verſtorbenen 1 2 „einigen 
Diten benutzte man die Gelegenheit des Bo) Jalfged Demon⸗ 
Nsotonen gegen die Raraprorgienies und zog mit flatternden ſchwar⸗ 
„en Fapgen und in, Ausducke die Haſſes gegen die Widder gus⸗ 
brechend auf, den, Wahlpl ß. Ja Kragujevac, einem Lied ina uf⸗ 
entdalte des alten Fupſten Muoſch, der zum teten auch die 
Skupſchtiang dabingv erlegte und von dort aus im Jubre 1813 die 
gerpiſche Nation zum öretdeitek tage aufttef, deränflulteten bie Bab⸗ 
ler vor det Wabl einen Traueizug zur Kliche, ate o it für 
die Stele Michaels und ſchwuren dann diaußen auf dem Plage, 
für den jungen Milan mit Gut und Blut uinzuflcden. a a der 
Umgebung don Kraguf vac zogen die Baucın der Nudniker Berge 
zu dem Grabmale der Adnfıau der Dbreropie und ſcha „en dort, 
„te einem Hürſten aus anderem Haufe zu 90 orchen. uch die 
bulgariſchen und rumaniſchen Oetſch often wädlten Undänger des 
dürften Michael. Sogar in Tomolo, dem Gebusteelte % Kara - 
georgtevic, cinem Lieblingsoufentbalt des früdeten Fucſten Alıyane 
der, wo detſelbe nicht geringen Anhang be ſitzt, wurd n deta nte 
Aabauger der anderen Dynaſtie, in die Stupiglina veflynlıt; «6 
iſt dies am deze ntubſten füt dle, Stimmung. 
— Am 25. bat ſich das Belgrader Offfttenkorps dem Prin- 
zen Milan vorgeſtelltz derſelbe ſcheukte allen Offtteren (vom Haupt- 
mann aufwärts) jene Pootograppie mit eigendändiger Widmung. 
Den zrſten offiziellen Bericht dis Belgalder Spitals nahm er an 
demſelber Tage mit den Worten entgegen: „Thun Ste, meine 
Herten, Ibre Schuldigkelt; jetzt kann ich noch die Reglerung nicht 
ubernehmen, ſobald aber ich im Stande ſein werde, die Zügel der⸗ 
jelben zu ergreifen, ſollen Ste bet mir für alle Anforderungen der 
Humanität stete ein offents Herz finden,“ ee ah 


Vommern,, „ n eee 
Stettin, 1. Zul, Am 1. Auguſt iſt dle beetle. 8 
Stettinti Eijenbahn befanntlih 25 Jabte im Betriebe. 
Es wird daher in Kreiſen der Taufmannſchaft beabſichtigt, le 
Tag feſtlich zu begehen und das Jubiläum eins Jaſtitut zu 
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feiern, welchen mehr als viele andere geeignet war, nicht nur für 
unſere Stadt, ſondern auch in weiteren Kreiſen ſegensceich zu 
wirken. 

— Binnen Kurzem wird, wie wir hören, der bisber Abende 
von bier abgelafjene dinterpommerſche Zug elne Stunde ſpä⸗ 
ter von bier abgeben. ferner wird der aus Hamburg Abende 
bie- etatreff-ude Zug ebenfalls um I Stunde ſpäter bier an- 
langen, um jodaan über Stargard in Kreuz die Berbindung mit 
dem Wiener Schn⸗Uzuge berzuſtellen. Die Reiſenden, welche den 
jegt noch beſtebeaden Zug benutzen, müſſen bekanntlich einige 
Stunden in Kreuz auf den Schnellzug nach Schleſten, reſp. Wien, 
warten; nach dem beabſichtigten neuen Fabıplan wird jedoch dieſer 
Aufeatdalt uad da der betreffende Zug Hamburg auch um eine 
Stunde ſpäter verlafjen fol, die ganze Reiſe um eine Stunde ab- 


gekürt. 
— für bleſen Monat werden keine Servisbelträge von den 


beſigern erhoben. 
ee den Bericht, daß die Kommunalbebörden einer Pro- 
inzlalſtadt beſcloſſen daben, die Lehrer der dortigen Provinztal⸗ 
OGewerbeſchule vom 1. Januat d. J. ab von der Verpflichtung zur 
Zablung der Penflonsbeitiäge zu befreien, fofern der bei der 
Uoterdaltung der Gewerbeſchule konkurttrende Jie lus die Penfions- 
delträge ebenfalls erlafje und im U- beigen bet etwaiger Penflontrung 
von L⸗brern der Oewerbeſchule in gleicher Weiſe beitrage, wie zu 
der Unterbaltung der alten Ledrer, dat der Herr Handels miniſter 
in Muchſicht darauf, daß die von den Civil - Staatedtenern nach 
den Beſtim mungen des Penfions-R glementes zu entrichtenden eln⸗ 
maligen und fortlaufenden Denfionebeitiäge vom 1. Januar d. J. 
ab nicht mehr erdoden werden, ſich bereit erklärt, dirſe Begünfli- 
tung allgemein auch den Lebrera der Problaztal-Gewerbeſchul n 
zu g⸗wäbten, ſofern die zur antdeiligen Aufbringung der Prnfionen 
verpflichteten Gemeinden ſich ( bindender Joerm auch tidreiſetke 
s Aeſp uch auf fernere Penſlonsbetträge dieſer Lebrer begeben, 
und unter der Bedingung, daß bei Penſiontrung von Gewerbe 
fAullchrerm Staat und Gemeinde in gleich Bredälini wie bei 
Unterbaltung der aktiven Lehrer ſich beibeiligen. Die bereits an- 
gelammeiten Pinfionefoats folen bie zum Eintritt von Penflone- 
zahlungen welter zinsra: belegt werden. 

— Se. Mole ſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, dem 
Steuer-Einnebmer Wildelm Ludwig Müller zu Garß a. d. O. 
den Hotden Adlero-de ı vierter Klaſſe zu verletden. 

— ceſtern Mittag dettelte der vagabondtrende Schneider ⸗ 
geſelle Barıda aus Echlıfien in dem Haufe Dampfid-fferoblwert 
N., 1. Badıfgetnli aue Rache, daß tom kein Almoſen gewähet 
wurde, und auch in der allerdtage nicht erreichten Ab cht, den 
mefflagenen Haba zur Waſſerleituna, welche ſich auf einem der 


oberen Flure 96 Haufe befindet, zu ſtedlen, ſchrob er denſelben 


ab, jo daß ſich das Woſſ v, was die Hausbewobner erſt nach 
kurzer Zeit bemerkten, in St:Ödmen über den gedachten Flur, die 
aufloßenden Z amm r, die Treppen ze. bie auf den untern Haueflur 
ergoß. Ee gelang einem im Dauſe wohnenden Poltgeibeamten, den 
Uedeltbäter fflyunedm:n und zu verbaften. 

— Die bereite web fach erwädate, mit der Heblerin, Alt- 
bäudlerin Kobe, in dauernder Berbintung g ſtandene jugendliche 
Dirb- bande zählte 12 Köpfe und And jet ſamailiche Spißbuden 
buich die Rıimtnalpoltzet verde firt. 

Colberg. 30. J. Se. Köalal. Hobeit der Kronprinz 
wird am 3. k. Mie. von Te ptow dier eintreffen. Um 9 ue 
Abende wird Höchüderſelbe fd zum Strandſchloſſe brachen, um 
do- das Soopei einzun men; von dort erfolat um 11 Ude die 
Rüudfadıt zur Stadt, wo Er. Röcial. Hoden im Kommandantur 
8 baube Überwadtt, um 4. Juli Morgens wird Se. Köatalich⸗ 
Hod⸗it Die Zafptzlıung der Teuppen, dee Lazacetbe ꝛc. vornehmen, 
und 11 ½ Upr die Nückceiſe über Belyard Veimttte ſt Exttazuges 


antreten. 


Neueste Nachrichten. 
Paris, 29 Just. Ja der deute im geſebacbenden Kö ver 
6 ab ien Arekulflon üer bie FImanzangelegendeiten beleucht⸗ t 


Dragain die ſtanzielle Lage des Landes und ſante, daß fit! 


— „ 
„Muß Kavaliers⸗Parole gehalten werden? 
(Schluß) 


Diefer weigerte ſich Lange mit aller Entſchieder bett, bie der 
Mialſter ihm endlich auf Kavaltero-Purole verſpiach, ſich mit dem 
Namen zu begnügen und die Sache auf ſich beruden zu laſſen. 
Den Jurnen liz lte «6, dem Mint er zu beweiſen, wie der Rip ft 
vor idea ein 6 öß ier fit als vor dem Haupte der dawale tu 
Oesterreich jo eu chteten Poluet, und denselben beim Wo te 
nebmeub, fügte en: „Wenn Ext lenz mir auf Kavaltets- Pa- ol · 
Herip hen, meine Mittherlung zu edren und den Betreff nden nicht 
zu deuniwdinen, fo diu ich bereit, den Uebeltdätre zu neunen, der 
Gm. ve lens Verbot, duch mich ver fubet, ubecteeten bot.“ 

J. ien Aug un ve Diners leuchtete 70 bos baft und tückiſch 
auf, ale er dem Bü-fın das verlangte Ver peichen auf Kavalie re- 


Parole gab. 
Und nun“? fragte dieſer lauernd. 


30 Habe dae Buch — doch ich degebe an dem Maane einen 
Gertatd“, ſagte in- ind der Fünf. 

„Haben Ste nicht meine Kavallers Parole, oder iweifela Sie 
daran ? e wirbderte biängend und mit leiſen Borwuf in der 
Summ- der Mis iſter. 

„So mag es darum fein“, ſagte entſchloſſen Fürſt ., „ich babe 
vas Buch beim Buchbaudler N pl 

„So! ſaate Jener, mit döbatſch em Geinſen und Ew. Durch 
laucht glauben wirklich, daß der Berächter des Verbotes flraflos 
ausg -h n werde 8° 

„Zu babe Ew. Gre lenz Kavaltere- Parole“, erwiderte verdutzt 
und zual⸗tich del. iat der Jücſt. 

„Meine pflicht als Diener meines ollergnädtaſten Herrn und 
Katſere fleht uber diefer, und damit Ste ſeben, daß to's damit 
Eruſt meine, werde ich in Idrer Gegenwart ſogleich die nötdigen 
Bıfıdle ertbeilen, des Buchdäadlere R. G wölde ſofoct zu ſperren.“ 

Der Fürſt wolltr au eine ſolche Auff ſſung des idm gegebenen 
Chcenwo tes nicht glauben, er blieb. 

Er ſollte bald inne werden, daß der Miaiſter kei Kavaller 
ſel, denn es wurde wlillich der Befebl zum Schlietzen, zum jofor- 
igen Schließen gegeben. Damit war der Zurſt, der edelde nkende 


und Anleihen nur durch den Mangel an jeder Kontrole entſtän⸗ 
den und daß eine Beſſerung nur durch eine Entwaffaung erztelt 
werren könne. Louvet ſaate, die Late der Finanzen ſei allerdings 
eine ſchwlerige, indeſſen würde man ſich durch feſte Eutſchlüſſe da⸗ 
von fowobl für die Gegenwart, als auch für die Zukunft los machen 
können. Die Kommtjfion bewilligt einſtimmig die vom Kriegs- 
und Marinemtutſter verlangte Anleihe von 336 Millionen, welche 
für die Umbildung der Bewaffnung des Heeres verwenket werden 
ſollen. Bel der Motivirung wird geſagt: Die Reglerung und die 
Volkevertretung müßten offen und ehrlich ſich zur Polttik dee Frie⸗ 
dens bekennen, um die Völker von übertriebenen Rüſtungen, welche 
zu ihrem finanziellen Ruin führen müſſen, abzubalten. (f!) 

— Der Prozeß gegen die Zeitung „l' Electeut“ wird nächſten 
Freitag oder Sonnabend vor der ſechsten Kammer des Zuchtpolt⸗ 
zetgerichts zue Verhandlung kommen. — Die Königin von Poıtu- 
gal reift: heute Abende ven Partie nach Bayonne in Begleitung 
ihres Sohnes ab, um direkt nach Lifjabon zurückzukehren. 

Marſeille, 30. Juni. Ste Robert Napier if hier an- 
gelangt. 

Florenz, 29. Juni. In der heutigen Sitzung der Depu- 
tirtentammer ſagte der Finanzmintſter, Graf Cambray Digny, in 
Beautwortung einer Jnterpellatton Comin's: Die Geſellſchaft, mit 
der man wegen der Verpachtung des Tabacksmonopols verhandele, 
wolle Ende Juni 4 Millionen an die Regierung zahlen, und nach 
Genehmigung des Konttakts 18 Millionen als Garantie für die 
Erfüllung deſſelben. 

— Die offistele „Gazetta“ ſagt in Bezug auf die Gerüchte 
über gebeime Anwerbungen in Itallen zu einer Uaternehmung, 
deren Ziel unb kannt feis Fille ſolche Verſuche irgend wo gemacht 
werden, ſo iſt es doch völlig unwade, daß die Regierung ſie ge- 
ſtattet, oder brgünfligt. Die Behörden haben die ſtrengſten Be⸗ 
feble erhalten, mit der ganzen Schärfe des Geſetzes gegen alle 
diejenigen zu verfahren, die zu ſolchen ungejepligen Handlungen 
anreigen. Die Regierung if entſchloſſen, diejenigen bart zu be⸗ 
ſtrafen, welche den Laudesftteden zu ſtören, oder ihre Beziehungen 
zu fremden Mächten zu gefahrden ſuchen. 

Rom, 29. Juni. Die päpſtliche Bulle, welche das allge⸗ 
meine Koahil auf den 8. Dezember 1869 in den Batıfanpalafl 
wfammenberuft, iſt deute in aller Jorim verkündet worden. Alle 
Geiſtlichen, die zum Erfheinen auf dem Konzile berechtigt find, 
werden aufgefordert, eulweder in Perſon zu kommen, oder einen 
Stellvertreter zu ſchicken, die Fürſten und andere Staatsoberbäuptet 
werden ermahnt, tbnen das Kommen in jeder möglichen Weiſe zu 
erleichtern. Die Bulle ſtellt als Gegenſtand des Konzil bin Siche⸗ 
rung der Heinbeit des Glaubens und der Achtung für Religion 
und Klicheng⸗ ehe; Verdeſſerung der Sitten; Herſtellung des Friedens 
und der Eintracht; Enif e rnung der Ul belſtände, unter denen die 
bürgerliche wie die klechliche Gemelaſchaft lei et. Die Bulle weiſt 
auf die Notdwendigkett bin, die weltliche Macht des Papltöume, 
die Heiltakeit der Ehe und die religiöſe Erze dung der Jugend 
auftecht zu erbalten, uad fie beklagt die Beſtrebungen der Jelnde 
der Kirch, dieſe Gruadſötze unnzuſtoßen. 

London. 29. Jani. Dieraell wird am Donnerſtag im 
Unterbauſe etue Danfadıefje an die von der abpſſiniſchen Expeditton 
zu - ückt⸗brenden Truppen in Vocſchlag bringen. Im Oben bauf⸗ 
unte ſtutzten der Herzog von Argyle und Earl R ſſel dae G. ſeg, 
setreffend die triſche Staateftiche. Daſſelte wurde, nachdem dis 
Debatte bie 3 Ude früd gewabit batte, mit 192 gegen 97 Stimmen 
verworfen, 

Konſtantinopel, 29. Juni. Prinz Napoleon, welcher 
am Sonnubeni bier anyelommen ıfl, wurde vom Sultan und dem 
Gıopverter Mebmıd Alt empfangen, Oteſelben daben gegenwartt 
thre Beſuch ousnetaufct, 


Vermischtes 

Paris. Ein Lörtiges Mißberſtanduiß if jo eben dem be» 
kannten Parıfer K r eipondenten der „Kölotſchen Zeitung“ wide! 
fabren. Das Theater frangais ſpielte vo einigen Tagen den 
Abamem on des Stunca in einer fra zöſlſchen llebertrar ung. 
gare“ dem dies bet det betiſchenden Hitze ein ſtaile Zumuldung 

— — ¹̃ 7² mV 
autmütdige Fürſt entlaſſen. Sein Kopf, fein Herz drobten zu zer- 
pingen, das war tte ſchandlicher Verratb, der mußte gezüchtigt 
werden. Über dae Wie war er boch nicht im Klaren, Er ging 
mir großen Schritten in fetnem Kabinete auf und nieder, namen 
oje Muth und B-radtung gegen den treuloſen Mitſtet im Herzen 
und auf Mache firnend, Da wurde ibm der Buchhändler M ge- 
meldet, Der Befehl war vollſteckt; aber nickt, datz er demjelben 
veiſp och u bette, im ſchlimmten Galle für Die Hola u etnzuteben, 
qaalte ba — dae wa ja fur den ıeihen Zü ſtea E. eine Kleintg. 
uit — ſontern die Be fleckung der Stand sedre, gerade turd den, 
der die Pl ct datt, hr unter Uaſtäaeea za fungen. Der Bus- 
dändler tat rin, derſtöet in Mienen und 10 ,%, und Vorwurf 
aeg 'n den Fü ſten in feinen Zugen. „Jo weiß ichen“, hagte diesen, 
„h balte mein gegebene Wort ia der wettehten Bedeutung, es ſoll 
Jonen nichte geſcheben“ und dedurc g teöſt -t und derudigt, ent- 
feente Hert R. ſich wiel et. Der Euiſctuß des dürfen war gefaßt, 
et ſuchte beim RNaiſer um tut Audienz nach, die idm für den 
andern Worgen allſoaleich zuſagt wurde. 

Ferdinand I. wat niet wenta degterig zu ufabren, was wodl 
den Fücſtean, dem er wodlacwogen war, veranloft daben möte, 
um eine beſondete Audienz mit folder Drtaaltchkeit nachzuſuchen, 
und er ſab dem kommenden Morgen mit vielleicht größerer Ungeduld 
entgegen als dis ſer. 

Der Fucſt batte diesmal ganz beſonders reiche Toilette gemacht, 
jo daß ida der Katſet mit woblwollender Betwundetung fragt“: 
„Nun, mein lieber E. was füdıt Ste denn heute zu mic? daß 
muß ja etwae ganz Apartes ſein.“ 

„Das ft es auch, erwiderte dieſer mit mehr Haft als Ebr- 
furcht. „Ich erlaube mir, Ew. Majeſtat die Frage zur aller doch en 
Euiſcheldung vorzulegen, ob Kavaltets-Parole unter allen Umflän- 
den gebalten werden muß!“ 

Ferdinand I., der Gütige, wir wollen ihn den Guten nennen, 
war ia dieſem Punkte äuß-ıfl ſtrenge und gemifjenbaft, jo daß er 
obne irgend welches Bedenken über die Sonder barkett der Frage 
mit einem, ihm ſonſt nicht eigenen Eifer erwiderte: „Unter allen 
Umſtanden. Aber wie kommen Sie zu dieſer Frage, die gar keine 


Frage ist!“ 


—— 2 u 
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ſchlen, machte fi den Scherz, über die Vorſtellung in parodiſtiſcher 
Wıtfe zu referlren. „Ein ſchrecklichts Drama ſpielte heute Nacht 
in einem Haufe der Rue Richelteu. Ein See-Kapitän der vor 
10 Jahren die Heimatb verlaſſen hatte, war vor einigen Tagen 
zutückgekebrt; ſelne Frau, die ibn für verſchollen gehalten hatte, 
war ein Liebesverbältaiß mit einem Andern eingegangen; dieſer 
wollte nicht mehr weichen und überredete die Ehebrecherin, den 
Zurückgekebrten zu ermorden, was denn auch geſchab“ u. ſ. w. 
Der beſagte Korreſpondent nun merkte in feiner Abſchreibewuth 
nicht, daß er es mit einem Theaterbericht zu thun habe, nahm dle 
ganze Geſchichte für baare Münze und meldete ſie flugs, natürlich 
als Otiginal-Nacheicht der „Kolniſchen Zeitung“, welche fie auch 
richtig ln ihrer Nummer vom 24. Jun abdruckte. Das Beſte iſt, 
daß der Korreſpoadent aus eigner Wiſſenſchaft hinzufügt: „Man 
ſoll den flüchtigen Mördern auf der Spur fein.” — Wir zweifeln 
nicht, daß Poltzel-Kommiſſar Oreſtes feine Schuldiakelt tbun wird. 


Schiffs berichte. 
Swinemünde, 29. Juni. Angekommene Schiffe. Catharina, Pop⸗ 
pen von Leer. Meta, Leewe von Kopenhagen. Jeſſie, Noble von Storno⸗ 
way. Wilbelmine, Wilken von Middelsbro. Glaslyn, Williams von Port⸗ 
madoc. Eliſe, Strömſtädt von Sunderland Glengrant, Earrel von Stor⸗ 
noway. Chriſtian, Ewert von Bergen. Maria Bertha, Roosjes von Lon⸗ 
don. Roſe Alicr, Cuthbert von Newport. Albert Baltzer, Moris von 
Portmadoc. Elisabeth, Monroe von Burntisland. F Imer Chriſtian, Ja- 
cobſen; Dagmar, Hanſen; Adelheid, Hernowsky von Holſtein. Der Blitz 
(SD), Parow von Memel. Teutonia (SD), Töppe von Roftod. Marie 
(Sd), — —. Condor, Bahlrüs von Neweaſtle; löſcht in Swinemünde. 
Wind NW. Strom ausgehend. Revier 15½ F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 30. Juni Weizen loco ohne Umfag. Termine durch ſtarke 
Realifitionen flau und billiger. Gek. 5000 Ctr. Von Roggen auf Ter⸗ 
mine war heute nur der laufende Monat in Deckung gefragt und wurde 
ca. % n pr. Wapl. beſſer bezahlt, dagegen gingen die übrigen Sichten 
zu unveränderten Preiſen ſehr wenig um. Die Haltung. anfangs feſt, er⸗ 
mattete alsdann unter dem Eindruck einer größeren Ankündigung, ſchließt 
jedoch von Neuem ſeſt Loco-Waare, beſonders in feinen Gütern, hoch ge⸗ 
balten. Gek. 2000 Ctr. Hafer loco preisbaltend Laufender Monat durch 
Deckungen geſteigert. Gek. 11,400 Ctr. Rüböl mußte ferner billiger er⸗ 
laſſen werden, indem übe wiegende Verkaufsluſt auf allen Sichten beſtand. 
Gek. 100 Ctr. Spiritus ſchwankte im Preiſe. Nach vorübergebender Flaue 
ſchließt der Markt wieder feſter, jedoch in den Notizen. Gel: 60,000 Ort. 

Weizen loce 7599 , br. 2100 fd. nuch Qualitat, pr. Juni 74 
bis 72—73 & bez., Juni Juli 74 —73—73% bez., Juli - Auguſt 
70½ 70 - & bez, September-Dftober 67 ½ —Y, Ag bez. 

Roggen loco 75 78pfd. 54— 571 Ag pr. 2000 Pfd. ber, feiner 
59½ 9% do., pr. Juni 56 —55½ 56 ½ & bez., Juni⸗Juli 54½— 2. 
bis — — 55 1 bez., Juli ⸗Auguſt 511, — 71 E bez. U. Gd., Ya Br., 
Septbr.-⸗Oktober 50 ½, Yu, Ya Ag bez. 

Weiſenmehl Nr. 0. 52, 6 ; 0. u. 1. 5½—5% „ Roggeu⸗ 
mebl Nr. O 4 4, . N. 0. u. 1. 3% 4 7% Roggenmehl Nr. 
O u 1. auf Li ferung pr. Juni 4 bez., Br. u. Od, Juni Juli 415. 
bez., Juli⸗ August 4 Br., Septbr.⸗Oktober 3%, Br. u. Gd., alles per Ctr. 
unverſteuert incl. Sack. 

Gerne, große und kleine, 42 52 % pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 31 35/ 4, böhm. 32%, 33 4%, fein galiz. 330, , 
ſchleſ. 33. „ bez., pr. Juni 3117, 32, 33, 31 1 bez., Juni - Juli 
30˙ = Br., Juli-Auguſ 28 / Ag bez, Geptember-Dftober 271, 
bez. u Gd. 

Eroſen, Lochwaare 59 65 Me, Futterwaare 50-58 My 
Petroleum loce 6%, . September - Oftbr., Oktbr.- November und 
November Dezor 7 1 Br. - . 

Rüböl loco 9, „ bez, vr Juni, Juni - Juli und Juli - Auguſt 
92, „ bez, September ⸗Oktover 95, + 11% W bez., Dftober-Movbr. 
9% , & bez., November⸗Dezember 9%, % As bez. 

Leinöl [sc 12 % 1. 2 

Spiritus loco sone Bub 18% der, pr. Juni, Juni- Juli und 
Juli-Auauſt 185, , % . bei. u. Od., 1 Br., Auguſt- September 
15˙, 4.75 3, 1 bez. U. Gd, *. Br., September - Oktober 173 RE 
Br, 17½% 1 Gd. 1 
Wetter vom 30. a 5 


m Weiten: m Oſten: 
2 — K din — Danzig 11, K., Wind WSW 


brüffel . 12% N., O Königsberg 12, l, W 
Trier.. 10, l. N Memel 13 4, @ 
Rom er 1% R., NNW Sina 13, K. NW 
Dinfter--- 10 K, Petersburg — K,. — 
verti- a Moskau — K. — 
Stettin, II., K. W Im Norden: 
Im Suden: Cortſtianſ.- 7½ K., SSO 

Breslau - 11 K. Bir W Stodbelm 8, K. N 
“atiber -» 14% . N Nawıramde 8 SD 


Für E. erzäblte in ku zen Worten den wabten Sachdenbalt. 
„Da muß ſich der S. aelırt daben, und ich werde idm das jagen.“ 

„Aber wie iſt es nun mit dm Buchbäntler R., der cin ach⸗ 
tusgewertder Mana von undejwerfelter Ebeobeftuakeit iſt, und das 
Brrdot zu mifahten nur duch mich verleitet worden in,“ wagte 
der Für dea woblwollenden Kater zu fragen, 

„Das werde ich beſorgen, daß Sie und er zufcleden ſeln 
werden,“ ermwiderte diser bulovol, wu janen Sie iom, daß er 
tünftiadta fein ge do ſam jet — diesmal verzelde ich idm um 
Jotetwillen.“ 

Der ürſt eilte trunken vor Entzvden über ſo große Huld 
und Gnade feines Katjeıs nach Haufe; ſeine Verebeung fur dieſen 
jolte om antern Tag noch g ftaeıt werden, ale ibm Bert R., 
o ſſen Geſchaft noch am alelchen Tatze wieder eröffnet wurde, 
ft ablend von Freude, Gluck und Rüdrung ſetne Ernennung zum 
Hofbuchdändler entgegen dielt. Der Katjer batte Wort gedalten, 
Beide waren zuf leden. Was er dem Miniſter geſant, willen wit 
nicht, aber daß dieſer wazufrteden damit geweſen fein mußte, ging 
aue dem schlecht verborgenen Haſſe gegen den Fürſten bevor. 

Und das Alles batte der Graf Viktor Adıtan Werburg durch 
ſein Buch: „Oc ſterreich und deſſen Zutunft“, das al nach ein⸗ 
ander ia ein-m Jabre mehrere große Auflagen erlebte, verſchuldet. 
Ja Jide 1847 kſchten eln zweiter Theil, der nicht daſſelde Auf⸗ 
ſeben machte, wie der erſte Tdeil. Go waren andere Zeiten und 
Menſchen; noch vielmehr beute. „Ja, damals verkaufte ich ein 
Ir mplar „Oeſterreich und deſſen Zukunft“ zu 5 Gulden und noch 
döber, beute giebt man uicht einmal gerne 20 Kreuzer dafür,“ 
sagte dieſer Tage mit Aeraer und Bedauern ein Buchhändler. 
Tempera mutantur et nos mutamur in illis, 

Ale im Jadıc 1842 ein große: Tdeil von Hamburg durch 
Feuer zerflört worden war, da erinnerte man ſich bet der öͤſter⸗ 
reichtſchen Reglung, daß wan im vergangenen Jahce der Buch⸗ 
dantlung Hoffmann und Campe durch das Verbot ihres Verlages 
in Oeſterreich nicht allein Unrecht geidan, ſondern auch empfindlich 
geſchadet habe. Man fick Balſam auf dle noch offene Wunde, 
indem man in Anbetracht des großen Uns lucks, das auch Hoffmann 
und Campe betroffen, das Verbot auf hob. 
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DBerimer Borte vom 29. Juni 1868. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. Prioritäte Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonde. Saut. und Inouftrie-Vapiere. 
er a a Selig 35 fleet 20. 8 fr 
Alto - 3 — ul. . 44 77 8 Niederſchl.-Mürk. a 4 en Grastsanteihe bi. — 284 18881 1857 4 
— Aachen ⸗ 4 4 do. — d. N — * N 
ee / 35 do n 5 831, 9 do. conv. I. II. 4 88 8 Staats- Schuldſcheins 33 83° Braun. Ant, 48465 |100%, @ 
— an alt 13%, Bergiſch-Märkiſche I. 44 x, 3 do. . 4 9260 2 — m Bl 34119 . 31 4 a 8 
Berlin- — II. 4 do. . 7 dooſe 5 — * — 
n Sun, e *.“ — = III. 3 7% 8 ar ee 0. 55 99% 8 Kur -N. u. Schuld 167 K 
Berlin-Hamburg 9 4169. do. 1 7 3 9 Oberſchleſiſche & 2 Sr Berliner Stadt- Obl. 8 8 - 
er a 95 v. 4 0% 8 | m G. 485% @ | de. 5 49% & 
— hs gi 3 156 8. VI. 4 38° bz | be. Die. 85% Vorſenhaus-Anleihe 5 48 
— w. 94, do. Düff.-Eib. I. 4 831, | m. E. 8j 77%, © |Rur. u. N. Pfandbr. 4 69%, 
Brieg-Meiſſe 5% 194 do. do. II. 4 92 ] bo F. 41 9% © bo, neue — — 
Foln⸗ 9/5 bo. Dort.-Soeſt 14 82% @ do. . 2 92 65 oſtpreuß. Pfandbr. 4 u 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 2“ de. do. 4 & [Oeſterr⸗ranzöſiſch 3 26 64 do. „| 524 0 
do. Stamm-Prior.| 41 Berlin- Anhalt 4 90 0 neue 3 256 64 | do. N . f 
do do 5 do. 41 97% b che 4 | 84% Pommerſche Pfandbr. 5 Hr 
Galiz. Ludwigeb 61 do. Lit. B. 41 85 o. b. St. gar. 3 78 & | do. neue 5 84% bi 
Löban-Zinen — Verlin-Hamb. I. cm ! . „ | do. II. Em. 5860 4 90% 8 poſenſche Pfanbb. 5.) 90 
Ludwigshafen⸗Berb. |10°, do. II. Em.4 901% C | do. 1862 41 90% bz | do. neue 5 111%, 65 
Magvchurg alberſt. 14 4 161 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87 ½ & | do. v. St. gar. 41 964, @ do. neue H 1 bz 
Ma — 20 do. O. 4 | 84%, & Abein-Nahe⸗Bahn 4 32 & Sächſiſche Pfandbr. N h 67%, 
} En do. Bj —j4| 9 Berlin-Stett. I. Em. 4 972, bz | do. II. 4] 2.7 0 [Schleſiſche Pfandbr. 55 
Maim-Ludwigshafen 7% 4 133% bz do. II. Em. 4 83%, bz Mosko-Riäſan 5 86% & | do. Lit. A. 6 78% 63 
a III Em. 4 831, 65 Rjäfan-Korlow 5 80% bz do. Wechfel Fonte. 
nſter⸗Hamm 4 80. IV. Em. 4) 4 b Ruhrort-Kref. K. G. 4 — ] Weſſpreuß. Pfandbr. 1 — 
Niederſchl.-Märkiſche 4 Breslau- Freiburg 4 — & do. H. 4 — 8] do. neue 4 3 11427, 9 
Niederſchl. Zweigb. 5 Coln- C 44 — 8 do. 4 — 8| do. neueſte 4 3 12247 bj 
Nordbahn, dar lig 4%, Cöln⸗Minden 41 — 9 Schleswigſche 41 90% 6 do. 2 150%, 0 2 
Oberſchl. Lit. A. u. C.|ı2 |: do. Ir Em. 1 a u dien: 7 — 8 Kur ⸗ e rau - in t, 9 8 
0 do. N Y o. 8 — omm s Credit⸗ 
—— — — do. III. Lm. 4 82% C do. II. 4 — 8 | Bofeniche de en obne 137 
Oppeln-Tarnowig 5 do. bo. ½ 934, 63 |Süböfterr. Staatsb. 3 216 ½ 63. Preußiſche 1 82%, 65 77% 0 
Nheiniſche 6% 4 118 ½ 65 do. IV, Em. i rs Er - Rn — a e, . 8 u 8 — 5 2 
tamım- | — bo. Em. Y o. 8 287“ Sa ‘ \ 
Kin Nate, San 0 4| 28° Coſel⸗Oderb. . 8% 0 do. IV. Em. 4 957% 63 Sqleſiſche Hl 92 0 —— = 
2 
e ee ee . eee e ee 
Süpöfter. Bahnen 2 alt. Ludwigabahn d | 84 : ce. Ben. m. A. 990% 6 J Dore 1 12 d Helden 9 11 Eſbetersburg 3 Wechen ? | 921, bz di 
Beate | A nee. ' 8 J Oer ne ee ue ar, ai Fee eee e, e en 
en 1 0 u 95 8 — Bann. 182%, 6) | Spvereigns 6 23, 65 S. 22 28 6 Bremen 8 Tage 111% 8 [Oe St. (Schuber) 7° 410 
14 —— ͤ ͤWä k 2 
Familien⸗No chrichten. Reflektanten laden wir ein, ihre Forderungen verſiegelt 


lobt: Fräul. Adelheid Partbey mit dem Zeugſeld⸗ 
e. . Tiede (Stralſund). — Fräulein Ottilie 
Partbey mit dem Feuerwerker Herrn Springſtubbe 
Stralſund). ; 
. Ein Sohn: Herrn D. Wienkoop (Beſſin) 
— Eine Tochter: Herrn C. Meyer (Neinkenhagen). 
Geitorben: Rentier E. Bartelt (Bredow ⸗Stettin). — 
Böttcbermeiſter Lorentz (Stettin). — Herr Carl Stralen- 
dorf (Gremersdorf). — Herr Berrb Brämer (Franken⸗ 
Vorſtadt). — Gaſtwirtb Rud. Steffner (Stralſund). — 
Frau Louiſe Anders geb. Büſſow (Worke). — So n 
Bertbold des Herrn Dahme (Abtshagen). — Tochter 
Marie des Herrn Magdeburg (Stettin). 


3 n 

utheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Re = 3 7 Uhr, predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. : . 


Heute Mittwoch, Abends 6. Uhr: Bibelſtunde. 


j Stettin, den 29. Juni 1868, 
Bekanntmachung, 


wegen Benutzung der öffentlichen Bade⸗ 
Anſtalt an der Parnitz. 


Nachdem die von dem bieſigen Magiſtrat vor dem Par⸗ 
vitzthor errichtete neue Badeaufalt an de Par nitz vom 
17. d. M. ab, der ee Benutzung übergeben if, 
macht die Bolisei - Di ection bierauf das Publikum noch 
mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die Anordnungen des 
ſtädtiſchen Bade Aufſchers in gleicher Weiſe wie denjenigen 
der exekutiven Polizeibeamten Falze zu geben iſt. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


V. Warnstedt. 


— — 
Stettin, den 9. Juni 1868. 


Publifandum., 

Wir ſuchen einen Unternehmer, welcher die Beſpannung 
für die Leichenwagen geſtellt, bei Beerdigungen auf dem 
neuen Begräbmßplatze im N miter Felde 

Unfere Bedingungen find in den gewöhnlichen Dieuſt⸗ 
ſtunden in der Regiſtratur auf dem Rath auſe einzuſehen. 


Neifchriefe, 


dieſer Rentenbriefe 


Littr. A. 


Das Bild, urſprünglich ein meiſt unter mittelmäßiges Oelge⸗ 
mälde, erbält nämlich durch Gelübde oder ſonſtige Schenkungen als 
Aueftattung einen plaſtiſchen, reliefartigen Ueberzug von Si ber oder 
Som, alle nadend gewalten Theiſe, Geſicht, Hände und Füße, 
bleiben jedoch unubertogen und gucken wie aus Löchern vom tiefer⸗ 
liegenden Oelbildgrunde beraus. Die Gewandbeit sc, iſt alſo Relief 
und folgt den Hauptlinien, nicht ſelten mit Ciſe ubren verſeben 
Es iſt auch in ruſſiſchen, ganz wie in vielen römiſch katholiſcheu 
Kirchen das Haltdunkel zum religiöfen Factor für die Andächtigen 
benutzt. Sitzplätze giebt es nicht. Der Cultur iſt ganz erſtart in 
todten Forma ismus, ſchon Peter der Große ſprach oft hierüber mit 
tieſem Unmuth und ordnete Predigten an, ſich mit einer totalen 
Reform der Kirche tragend. Peter brach die Macht und den Ein- 
fluß des Moskauer Patriarchats auf die Reglerungsangelegenheiten 
und übertrug die höchſte geiſtliche Gewalt auf ſein eignes Haupt. 
Als er die Moskauer hohe geiſtliche Würde nicht mehr beſetzen wollte 
und ihn die Metropoliten fragten, wo denn nun die patria:chaliiche 
Würde ruhen ſollte, rief er die für die Stellung der ruſſiſchen Kirche 
ſeitdem hiſtoriſch von größter Bedeutung gewordenen Worte! wWot 
Tam patriarcha! („ Hier“, auf ſich zeigend, „iſt nun Euer Patriach“) 
Seitdem iſt die „oberfte politiſche und kirchliche Macht als im Czar 
vereinigt anzuſehen. Bald nach jenem bedeutungsvollen Wort trat 
alsdann die nunmehr oberſte Kirchenbehörde des Reiches ins Leben, 
der heilige Synod, den Peter der Große in ſeine Nähe, nach dem 
damals erſt im Entſtehen begriffenen Petersburg zog und ihn ſchon 
durch die collegialiſche Zuſammenjetzung aller Gefährlichkeit entkleidete. 

Manche Kirchen und Klöfter find in einem byzantiniſchen Style 


bis zum 10. Juli on uns mit der Bezeichnung: „Sub⸗ 
miſſion auf das Leichenfuhrwerk“ einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei der beute nach Maßgabe der SS. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2 März 1850 wegen Errichtung der 
Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provimial 
Vertretung und eines Notars ftattgebabten vierunddreißigſten 
öͤſſentlichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbrlefen 
find die in dem achfolgenden Verzeichniſſe a aufgeführten 
Nummern gezogen worden, welche den Beſttzern mit der 
Aufforderung gekündigt werden, den Kapital-Betrag gegen 
Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen 
Rentenbriefe in coursfäbigem 
börigen Zins Coupons Serie III 
Talon vom 1. Oktober 1868 ab, in unſerem Kaſſenlok le. 

un soweit l Nr. 5, 
kann, ſoweſt die Delta 
früber geſcheben, jedoch nur ge en Abzug von 4 Prozent 
Zinſen, vom Zablungs⸗ bis zum Fälligfeits tage. 

Vom 1. Oktober 1868 ab bört jede fernere Verzinſung 


gekündigten Rentenbriefen 
fein, die zu realifirenden 
einer vorſchriftsmäßigen Quittung durch die Poſt an unſere 
Kaſſe einzuſenden, worauf auf Verlangen die Ueber endung] 1 
der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koſten] 1. 
des Empfängers erfolgen wird. 

In dem Verzeichniſſe b find die Nummern der bereits; 1 
irt her ausgelooſten Rentenbrieſe, welche innerhalb zweier 
Jabre nach dem Verſalltage noch nicht zur 
ſentirt find, abgedruckt. 
zur Vermeidung ferneren Ziusverluſtes an die Erhebung 
ihrer Capitalien erin ert 5 

Verzeichniß a 
der am 11. Mai 1868 bei der 34. Verlooſung . 
Pommerſcher Rentenbriefe gezogenen 


u 1000 . 

Nr. 66 79. 87. 167 339. 717 876. 1125. 1284 
1337 1531. 1862. 2036 2896 3199. 3.14. 3318 
3516. 3622, 3026 3515. 3826. 4397. 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Das Leben in ländlicker 
Stille ermöglicht strenge Ueberwachung und schnelle Förderung. 


Stettin, den 11. Mai 1868. 
Prospecte gratis. 


Liter. B. zu 500 % 
Nr. 4 35. 329 545 589. 683 
Liter. C. zu 100 


5934. 5673. 5843. 


nge mit den dazu ge⸗ Liter. D. zu 25 .% 
1 Nr. 150. a 


J Nr. 5 bis inel. 16 nebft 
in Empfzag zu nehmen. Dies 


g. „e, au fon 


Verzeichniß b 
auf. Inbabern von ausgelooſten nnd 


ſoll bis auf Weiteres geſtattet 
Rentenbriefe unter Beifügung 


April 1859 


. Zahlung prä- l. 
Die J hader derſelben werden 1. April 1861. 


1053 2325. 


Nummern. 1. 


Triest. 


erbaut und machen einen ſehr barmoniſchen, weniger einen groß- 


artigen Eindruck. Von großer Schönbeit iſt der neue kaiſerliche 
Palaſt, deſſen inneres reiches Schmuckwerk erböbt wird durch ein 
Rußland eigenthümliches koſtbares Material, durch den Malachit, 
jenes in Deutſchland hie und da als Juwelierſtück auftretende ſchöut 
grüne Kupfergeſtein. Man verwendet es in damit fournirten Platten 
zu Fenſterbrettern und Thürverkleidungen. Hier und in der Eremitage 
in Petersburg finden ſich aber auch eine ganze Reihe großer Vaſen 
und Jiſche, ſowonl von Malachit als von jenem köſtlichen blauen 
Stein, von Lapis lazuli. Das co oſſale Quadrat dieſes Palaſtes 
in einfach edlen griechiſchen Linien erhöht den maleriſchen Anblick 
des Krems von fern in bedeutender Weiſe Auch dleſer Paloſt 
hat wiederum ſeine Kirche und Kuppel und eine Reibe vergoldeter 
Thürme Sieht man in ſtiller Mondnacht das ganze Bild mit dem 
ſanft glitzernden Golde der Maſſe Ihürme und phantaſtiſch unter 
ihnen die Kirche des Waffly Doms, jo kann man wohl, wie vie e 
Reiſende ſchon von ſich bekannt haben an ein Mährchenbild aus 
Tauſend und eine Nacht denken. Am Iwan Welifi ſtebt auch eine 
rieſenhafte G ode, welche beim Aufziehen wieder berabſtürzte und ſeindem 
unten auf ein hölzernes Geſtell poſtirt wurde, da beim Sturz ein Stück 
an der Wandung berausgeſprungen iſt Cbenſo ſteht vor dem Zeug- 
baus ein Bravour-Gußſtück, eine Rieſenkanone mit ſchönen Reliefs. 

Faßt man die Bauten des Kreml's vom lediglich biſtoriſchen 
Geſichtspunkte ins Auge, ſo iſt vom alten Moskau wenig übrig und 
für die Kunſtgeſchichte daraus freilich auch kein Verluſt erwachſen. 
Die Reſte der ſehr wenig bedeutenden alten Czarenpalaſte ſind ſehr 
unſchöne Erbſchaſten und geben nicht über das 16. Jahrhundert zu- 
rück eine Kirche, spas na boru, (zum) Erlöſer im Walde, ſoll älter 
als die Stadtwürde Moskaus ſein. 


Ausbildung zum Fäunricns- Examen 


Nr. 108, 4 244 1840 208 2183 2817. 
2708. 2781. 2792. 2890, 2995. 3138. 3267. 
3541. 3654. 3678. 3889 3784. 3826 3841. 3995 
4181. 4392. 4918. 4929, 5012. 5037. 5053. 


205 364 397. 728. 

1237. 1309. 1574. 1741. 1811. 1858 1940. 
2283, 2395 2492. 3206. 3674. 3778 3806. 
Sämmtliche Yreutenpriere Liitr. E. von entfor 
bis 4938 find ausgelooſt reſp. gekündigt. febenen Offerten bis ſpäteſtens 


der bereits früher ausgelooſten und ſeit zwei 
Jahren rüdftänrigen Rentenbriefe der Provinz im genannten Geſchaltelokale abgeben wollen, 
Pommern aus den Fälligkeits⸗Terminen 
15. Berloofung Littr. E Nr. 3666. 
Oktober 1859. 16 Verlooſung Littr. C. Nr. 290. 

Littr. E Nr. 244 
2 e 17. Verlooſung Littr. E. Nr. 1372 und 

— ii 


Olober 1860. 18. Berloo'ung Littr. E Nr. 1098 
19. Verlooſung Littr. E. Nr. 887. 987. 


1. 88 1861. 20. Verlocſung Littr. E. Nr. 2420. 


April 1862. 21. Verlooſung Littr. E. Nr. 579. 
April 1863. 23. Verlooiung Littr C. Nr. 2859. 
Lttr. D. Nr. 3083. 
Oktober 1863. 24. Verlooſung Littr. D. Nr. 912 
Königl. Direction der Nentenbanf 


fur die Provinz Pommern. 


auf dem Lande, 


Honorar 100 quart. 
Director Dr Behelm- Schwarzbaeh. l 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der für die bieſigen Garniſon Anſtalten 
2638. pro 1. Oktober 1868 bis ultimo September 1869 er⸗ 
3410. forderlichen Brenn- Materi dien von eirca 2 . 
310 Klaftern Kiefern Klobenholz, 

40 Klaftern Buchen Klovenholz, 

550 Klaftern Torf und 
2500 Tonnen Stein koblen, 5 
1909. | foll nach den in unſerm Geſchäftslotale, Noſengarten Nr. 
2248. 25 26 ausliegenden Bedingungen im der Sub- 
3836, mi ſſion verdungen werden, wozu Unternehmer ihre ver⸗ 
Nr. 1 ſiegelten nd mit entſprechender äußerer Bezeichnung ver- 


Dienſtag, den 7. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 


1088. ! 


5131. 


848. 937. 


Stettin, den 25. Juni 1868 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl Kreis Gerichts follen am 3. 
Juli cr., Vormittags von 9½½ Uhr ab, im Haufe, Grün- 
of, Grenzſtraße Nr. 9a. die zu einer Nachlaß ſache gebö⸗ 
rigen Mobilien, Betten ꝛc. und viel brauchbaren Böticher⸗ 
bandwerkteug meinbietend gegen gleich baare Bezablung 
verlauft werden. N 

Haufl. 


Miethequittungs bücher u. Zinsquittungs- 
bücher, ebenfo wie Mieths⸗Kontrakte in 
Briefform ſind vorräthig bei 

R. Grassmann, 

Schulzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. 


Man bört in Moskau faſt den ganzen Tag wenlgſtens vo n 
einet Kirche Ge äut, neben den 400 Kirchen voll es noch 600 
Capellen geben und dieſe Zahl zeigt allerdings bier nicht nur auf 
die allgemeine Frömmigkeit des Vo kes, ſondern ins beſondere, daß 
Moskau nicht nınfonft „die beilige Stadt“ heißt. Peter konnte wohl 
das Patriarchat ſtürzen, nicht aber den religiöſen Zug des ruſſtſchen 
G mütbs nach Moskau feiner jüngeren Hauptſtadt zuwenden Selbſt 
die Ueberführung von Heiligenbildern und Gründung des Klofters 
zum heiligen Alexander Newsky, der die Würde des Nationalpatrons 
bat, vermochte in dieſem Volszuge Nichts zu ändern. Mag die 
Tartorenunteriochung vielleicht auch das Ihre zu der wirklich inner⸗ 
lichen Frömmigkeit beigetragen baben, der Ruſſe ift ſchon von Natur 
weichen Gemüths, ſeine große Liebe zu den Kindern zeigt dies ſchon 
an, ebenſo ſeine Wohlthätigkeit. Ich habe aber auch feine ganz 
urſprüngliche Frömmigkeit, vielfach außerhalb der Kirche beobachten 
können und oft geſeben, daß wenn er am frühen Morgen aufſteht, 
er gegen Oſten gewendet niederkniet und ſtill betet. Troß der Ueber⸗ 
menge von Kirchen wird ein Jnzwoſchzſchlk ( Droſchkenfubrmann) nicht 
leicht an einer Kirche vorüberfahren, ohne ſein Haupt zu entblößen. 

Die Nähe Aſiens verräth ſich beſonders auch auf den eigent⸗ 
lichen Marktplätzen, obwohl das große Schachertalent des gemeinen 
Ruſſen jede Stelle, wo er ſtebt, zu einem Geſchäftsplatze macht. 
Aſien iſt mit feinen Gewohnheiten das ſtationärſte Land der Erde 
und faſt alle Reiſende, namentlich die das Innere Afiens durchzogen 
haben empfingen den Eindruck, daß die jüdiſchen Erzväter ſehr wenig 
anders gelebt haben möchten als der Euphrat-Anwohner oder der 


Araber noch heute. 
Schluß folgt). 


1 k ] 133 Ara Ior. un per e 
F Insektenpulver e bee d tte Saite as 


22 dem Pulver bereitete 
ächt Damaltiner, 


Desinfeetions⸗Pulver, 


ee Desinfection vorgeſchrieben if. Die Homöopatiſche 
In Stettin zu haben bei den Hetren: 


Central Apotheke 


Papſt, Apotheker, 1 L . 5 7 2 , 
e Belaceriik, nen, |Insektenpulver-Tinctur|vn Günther, Berlin, Jeruſalemerſtr. 16, 
3 f 8 > 9 . Brett Kae 60, An graugrün in Farbe, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung empfehlen I bält ſtets vorräthig: 119 ⸗ Apotheken fur 


Menſchen von 6—100 M. im Preiſe von 1— 10 , 
in Tropfen u. Kügelchen. Hombopatiſche Apotheken 


für Thiecte zu 30-120 M. von 4% bis 40 


ſowie ſämmtliche gebr. hombop. Arzneien 


— 


Ruſſiſche ene en ee 


find billig zu verkaufen Fuhrer, Fim Laden 


un Grabow bel dem Herrn C. Wilm, 
 „selfpothele zum goldenen Anker 
— Br fa. -Racketen und Fässern yon 1, Ctr. ab. 


. Lippold, 
Dampf⸗Mühlenwerk in Altdamm. 


jenningd Engl. glaſirte Steinröhren 
Sauer, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 


Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 
Ver. 


Großer Ausverkauf 


urchläſſen E — ae ber Carl Spiegelberg 5 
* . . . .ttin. 2 2 > 
i am elm, Stettin p j a Inſeraten⸗Comtoir 
d n 1) I 1 E 1 d n u n v für alle in- und ausländiſche Zeitungen 
r . m x Berlin, Alte Leipzigerſtraße Nr. 11, 
Da der Schluß meines Geſchäftes € don empfiehlt ſich zur Beſorgung von Inſeraten im alle bieſt⸗ 


gen und auswärtigen Zeitungen ohne Berechnung von 
Porto oder ſonſtigen Speſen. 

£ Bei Aufträgen für mehrere Zeitungen bedarf es nur 
eines Manuferipte. 


Fu Auguſt ſtattfindet und mein Stettin, gr. Domſtr. 18. Carl Bene. Stettin, gr. Domstr. 18. 

Aenne e e ee. Da ich am hieſigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗Fabrik errichten 

ünderweitig he * a 77 . 
Atberweitig denutt wird, ſa em werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermöglichen, mein bedeutendes Lager, MM 
beſtehend in Concert⸗, Salon-, Stug und Cabinet⸗Flügeln, Pianos 35 


Das 
Bureau de Placement 


I. Frings 4 b. Franzke 


in Berlin, Mittelstrasse Nr. 22, 

empfiehlt den Herren‘ Höteliers u. Privat-Herrschaften 

3 | bestempfohlenes, brauchbares Dienstpersonal; jeder 
Art. g 


Bandwurmleidenden 


ſeloſt ſelchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und ge⸗ 
fahrloſe Heilung durch die Adreſſe L. Dr, No. 
poste restante Detmold.“ Zeugniſſe gratis. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Mittwoch, den 1. Juli. 
Vorſtenung im Abonnement. 
Rache iſt ſuß, 


oder: 
Friſch, gefund und meſchugge. 
Original-Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 7 Bildern 
5 von A. L'Arronge. 13798 


Biene ich hierdurch nochmals den 
a kauf der noch vorräthigen 1 18= und ( R 
"Gold: und Silberwaaren u Tafelform, Harmoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken 
unte 1 den vortheſchafteſten Bedin⸗ von Steinway & Sons in New⸗Nork, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard FE 
Hungen für die Käufer. Auch wer⸗ in Paris, E. Hechſtein W Bieſe Schtoeihten, Dunndt, Beling und Jäger inf 
den Beitellungen und Reparaturen Berlin, A. Biber in München, C. Röniſch und Kaps in Dresden, J. Blüthner, 
nur noch bis Mitte Auguſt ange- Breitkopf & Haertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Selbſtkoſten⸗ 
nommen. preiſe verkaufen, und übernehme ich bei jedem aus meiner Handlung bezogenen 
l Piano eine mehrjährige Garantie. 
C. A. Friedrich, Die von mir geführten Fabrikate ſind von den größten Klavierſpielern 
dete e Breiteſtraße 35. als vorzüglich anerkannt und wurden außerdem auf der letzten Pariſer Welt⸗ 
“| Ausſtellung ſechs meiner Fabrikanten durch goldene und ſilberne Medaillen 
ausgezeichnet. Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und 
eine Treppe hoch. Hochachtungsvoll 
Stettin, im März 1868. Carl René. 


Stettin, Rouifenftrafe At. 93... —:?: . ——: 
6 Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten Kinmach- Büchsen VOII W eissblech 


als Flügel. Pianos in Zafelform, Pianinos und . 
verpackt und unverpackt, nach und mit hermetisch verschliessbarem Schraubendeckel, 
ohne zu verlöthen! 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Bahnzüge. 
Abgang. 7 r 

nach Berlin: I. 6 U. 30 „Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug) 

a econ. 1 W A Bew. UL. 9 Ul. 56 
na argard: 1 30 M. m. 5 e - 
Vorm. (Anſchtuß nach cereus, P ſen um Br — 
III. 11 ur 52 Yan. Vormittags (Courierzug). 
IV. ö u 17 M. Nachm. V. 7 d. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz) WI. II u 15 M. Abends. 
In Altdamm Babnpof ſchließen ſi“ folgen e Berfonen- 
Boten an: an Zug II. nach Pyrit un. Naugard, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug WI. nach Poritz, 


a Orten Stettins und nähern Umgebung, au 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif 
maßigen Preiſen und zwar unter Garantie fur unbe 
ite Adlieferung nach den billigſt geſtellten Sägen dee 
nachtebenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon. 
ders angelernten Clavierträger des Juſtituts, welche mu 
allem nas gigen Transport Hanbwertezeug verſehen ſind 


Beſtellungen werden erbeien 
h Eomtoir, Loutſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


Mehrjährige Erfahrungen’ berechtigen mich, gerade dieſe Art Einmach⸗Büchfen als 
die praktiſchſten und vollkomm enſten zum Conſerviren jeder Trucht⸗ und Ge. 
pe zu empfehlen. Aufträge von außerhalb werden auf das Prompteſte ſofort 
ausgefehrt. 


preise: 9% . * 3 2 Quart Jubalf. 


Do, 2% , 3% , J e, % , , , ii, TE 
Spargelbüchisen, ebenſo verſchließ bar. klein 62% , groß 7½ 3 pr. Did. 
Das complete Preisbuch des Magazins wird auf Wunſch gratis und franco verſandt, es bietet eine 
zweckentſpfechende Ueberſicht. Preiſe billigſt 


A. Toepfer, Sof-Liefcraut Sr. K. H. des Kronprinzen. 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe, I. Lager Schulzen⸗ u Königsſtr⸗Ecke 


— — —Ü—“.ſ.ſ ̃ —ͤ —— — .. — — er 
gleich zu eruchtenden Eutfernungen 1: — Delikate; Seiden Honig, u bf. 9 Sarı, Li ebi "ich cs Brod Bahn, Swinemünde, Commi und Treptow o R 
« nach oder von Bredow, Bredow⸗ Ganz vorzüglich ſchönen flüſſt en Honig = ' Fös lin und Colberg: I. 7 U. 30 mu 
N 75 ande, Felebrich vd, a Pf. 8. fur 2 4 Pf. und bei 10 Pf. noch billiger, ſehr kräftig und ‚navrvaft, ärztlich empfohlen, verschiedene 2 $ 11 A = 843 8 VBocmittags (Court; 


111 5 u. 17 Min. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 u. 5 Min 8 rm. (Anſchluß nav Prenzlau). 
sw. 7 u. 55 be, Abends. 


empfiehlt En N Sorten feine Dauerwurſt, namentlich 
. —v— —-— 2912 5 3 R 
Das amtliche Cösli ier, be sone Landwurſt, wis 


N . und hart, in der bekannten Güte, à Pfd. 9, 12 u. 14 Mr, u. : 1. 8 U. - 
aner liegen &ı = =» Dr 180, Pandomer Kreisblatt empfteblt f = N e een 
{AL Far den Transport eines Flügels 1 5 x er 7 E. Brosicke Frauenſtraße 25. (Auſchluß an den Courterzug mid Hagenow und Ham⸗ 
. Ortſchaften des . 5 2 . 
— ad E) 2 — Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 8 18. ; von Berlin 1. 9 u 45 M Morg. II. 11U.23M. 
ad l. d) 3 — ſelben während der ganzen Woche zu Jeder Neuen engl. Matj 8 Hering Vorm. (Courierzug). 111. AU. 50 M. Nachm. 


IV. 10 U. 58 M. Aben s. 

von Stargard: I. 6 U. „ M. Morg II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. IU 54 M. VB rm. 
IV. 3 U. 44 b. Nachm (Ceurierzug! V. „u 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poren u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Borm. 
II. 3 U. 44 M. NMachm. (Euzug). 111. 9 U. 20 N 
Srralf N Wolgaſt Paſewalk 

von alſun olgaſt uno alk: 
Du 0 N. en MR: 4 U 37 Min, Nehm. 
(Eilzug). N 

von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 4 M. Morg. 
II. 9 u M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 Ur 8 Min. Nachmittage 
IV. 7 U. 15 M. Abends. u 


P 0 ſt e n. 
gencden 1 U. 25 Ain, rg 

Kariol Pommexensdo U. 25. Min. frab. 
Pe 5 Seunbef 4 u. 45 M. {nt 1. U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zlllſgze 6 Uhr früh. 
Botenpoſt —— 5 b. 80 M. früh, 12 U. Mitt 

5 U. M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow Züllchow 11 U. 45 M. Um. 

und Ul. 


„30 Mine Nachm. 
1 Bommerenevsrf II u. 55 M. Bm. u. 5 U 
Nah . 
Botenpoſt nach Vranbof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt, nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
gi Ankunft: f 
jolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
Kariqgß M. Vorm. y 0 
Kurlolpoſt von Pommerens dorf 5 Ust 40 Min. früh. 
Odebrecht, Juſpektor. Karlolpoſt von Jüllchow u. Grabow 7 Uer 15 Min. fr. 
— —— —ää ab — Botenpoſt von en 3 — fr., 11 U. 55 M 
4 4 Vorm. und 5 Uhr in. Abends. un 
Hunde⸗Maulkörbe. Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 u. 30 M. Vorm. 
Vorſchriſtsmäßige Maulkörbe, welche von der Wohl- und 7 Ubr 30 Min. Abends. 
loblichen Königlichen Poligei- Direktion für gut befunden Botenpoſt von Pommerensvorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
ſind, hält vorräthig und empfiehlt und 5 U. 50 Min. Nachm. 
2 I. rulow, adler. „ Votenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Machm. 
„olle Beutletſtraße Nr. 14, früher Breiteſtraße. I Perſonenpoſt von Pölitz 10 Ubr Vorm. 


III. Fur den Transport eines verpackten 
b I EN In Nikon ‚ Pianis 
nos ober Deen einſchließ ⸗ 

lich der Koſten jur Aus- oder Verpacken 
derſel ben tuitt zu den einzelnen Sätzen 

je ein Aufiplay ein von — . 

VI. Desgleichen eines Flügels von — 15 · 


Alierkannt beſte Leinewand 
aus der Königl. Seehandlung ver⸗ 
Taufe auch in einzelne Stücke zu 
Fobrikpreiſen laut Preiscourant. 
Ib. Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2. 

Prima Emmenthaler, Schweizer⸗, gru⸗ 
nen Schweizer Kräuter, Neuſchätcler 
kun Sußmilchs⸗, Eidammer, Cheſter, 


manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
für die Petitzeile. Anzeigen werden an. 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 

f R. Grassmann. 


J. I. Bartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing. 


BB 38 
& Feines engl. Senfmehl 6 


zur Bereitung mit Bomillon, Wein oder Weineffig 
4 empfehlen 5 
Mattheus & Stein. 


ee ese 
Sophageſtelle 


in allen Sorten empfieblt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 7. 


;HPAPPE 


Aspha t ac., empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurvitz & Co., 


Comtoir: fauenſtraße 11 12. 


— — 


1 1 2 1 1 1 uten 1 38 
Toiletten-Essig 
von Jean Vincent Bully 1 1 
Dieſer Eſſig, anerkaunt beſſer denu da 

ano nn veilen erhitzende Grundlage 

er nicht hat, verbindet mit dem ausgezeichnetſten 

Woblgeruche die reelſten und wirkſamſten Eigen 
aften. > : 

Ei verhütet und vertreibt Hitzblattern — ſtillt 

das durch das Raſiren her vorgebrachte Brennen — 

erhält die natürliche, ſammetartige Friſche der 

Haut — eignet ſich beſonders zur Toilette der 

Damen — macht den Athem friſch und angenehm 

— verbeſſert ſchlechte Luft und ſchützt vor ans 

ſteckenden Kraukheiten. — Pariſer Originalpreiſe 

& Flaſchen 15 % und 1 
Haupt- Depot für Stettin und Pommern bei 

Lehmann & Schreiber. Kohlmarkt 15. 


„Ximburger, und Italieniſchen Parmeſan⸗ 
„Ae, feinſtes Nizza Speiſe⸗Oel empfiehlt 


I. T. Hartsch. Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing- 


„Boonekamp of Haagbitter 
mond 1 r „ Flaſche 
1 20 Sgr. 10 Sgr. 5 Sgr. 


se Maitheus & Stein. 


r . 
2 che Sprach- u. Conversationsstuuden werden 
* ar, npländerin ertheilt, Artilleriestrasse 2, 


100,900 Trach⸗Torf 


find, zu verkaufen auf dem Gute Krugs dorf bei P ſewalk, 


Meine Niederlage 
von Bader Danpi-Eafters aus Berlin 


in allen Sorten, in ſchon zeinſchmeckender und ſtets friſcher 
Waare eimpfehle billigſt. 


E. Broesicke, Sraunte. 25, 


pen. 
Stud von den prakriſchen Fenſter ⸗Holz⸗Jalouſien, 


billig zu verkaufen. 
haf ne ent Müller:) Tapete, Mäbefhändter, 


große Domſtraße 18. 


